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Im Oktober 996 erschien der drıtte Band des VO mMIr herausgegebenen
„Biıschofslexikons“ Er behandelt den Zeıtraum VO 448 bıs 648 Damıt
1St nunmehr iın el Bänden ein Zeıitraum VO 500 Jahren erfaflßt2. Dıe Bände
enthalten die Lebensbilder aller Dıiözesan-, SOWIe Bıogramme aller Weiıhbi-
schöfe, ferner für den Zeıtraum VO 648 bıs 945 auch Bıogramme der
Generalvikare aller Dıözesen 1m Reich bzw. In den deutschsprachigen
Ländern. Dabe!] handelt CS sıch 3000 Personen. Dieses Werk bietet
nıcht 1Ur eiıne Fülle VO Informationen, sondern auch eın Panorama der
Kirche In Mitteleuropa VO Spätmuittelalter bıs In dıe eıt nach dem Zweıten
Weltkrieg.

Das Bemühen hıistorisch zuverlässıge Bischofslisten hat ın der Görres-
Gesellschaft un ın deren Römischem Institut Tradıtion?. Als nämlıich 1879
der Benediktiner und Kirchenhistoriker 1US (Gams HCN Jahre ach CGrün-
dung der Görres-Gesellschaft auf der Generalversammlung dıe Realısierung
einer (Germanıa Sacra nach dem Vorbild der Gallıa Christiana vorschlug,
hatte schon mıt der Veröffentlichung eıner Series ep1scoporum begonnen,
die allerdings 1Ur aus der Literatur schöpfte und mıt allen entsprechenden
Mängeln behaftet Wa  — Als apst Leo JB wen1g später das Vatıkanısche
Archiv für dıe wıssenschaftliche Forschung öffnete, ergaben sıch für das
Vorhaben völlıg HGUE Möglıchkeıiten. 8RRZ begann der Inorıt Konrad
Eubel, der als deutscher Beichtvater St Deter tätıg WAar, ıIn seıner Freizeılt
mIıt der 1M wesentlichen aut vatıkanıschen Quellen fußenden Hıerarchıa
Catholica, die dıe Amtsdaten aller Bischöte der lateinıschen Kırche se1it dem
Pontifikatsbeginn Innozenz’ 1008 198 bletet. Dessen Bände sınd aller-
dings durch dıe Forschung 1mM einzelnen heute weıt überholt un bedürften
eıner Neubearbeıtung.

Das Bischofslexikon steht In dieser Tradıtion, bletet aber über das
Datengerüst hınaus eigentliche Lebensbilder. Eın letzter, bereıts INn Angriff
SCNHOMMECNEF Band soll die Bischöfte 1MmM Reich VO 198 bıs 448 erftassen. In
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diesem Zusammenhang tand 1M Februar 996 ıIn Rom eine Autorenkonte-
IC a  9 deren Reterate In diesem eft veröffentlich werden

eiılnehmer: Dr Hans Ammeriıch, Speyer Prof Dr Hans-Georg
Aschoif, Hannover Korbinan Bırnbacher, Rom Clemens Brodkorb,
Rom Proft. Dr France Dolinar, Laıbach Dr Manftfred Eder, Regensburg

Dr Felıx Escher, Berlin Prof Dr Dr Ulrich Faust, Hıldesheim Proft.
Dr Franz Felten, Halle Prot Dr Helmut Flachenecker, Eıchstätt Prof
Dr Karl-Heinz Frankl, Wıen Prof Dr W Gatz, Rom Prot Dr Josef
Gelmıi, Brixen Dıietmar Grypa M.  9 Eıichstätt Prof. Dr Kar'l Hausberger,
Regensburg Prof. Dr Wılhelm Janssen, onn Dr Burkhard Keilmann,
Worms Weıiıhbischof Dr Jan Kopıiec, Oppeln Dr Michaela Kronthaler,
(Graz Prof. Dr Jürgen Petersohn, Marburg Proft. Dr Johann Raıner,
Rom Prof Dr Markus Rıes, Luzern Dr Jörg Rogge, Halle Dr
Gerlinde Schlenker, Halle Prof. Dr Aloıs Schmid, Erlangen Prof. Dr
Wolfgang Seibrıch, Irıer Dr (GÖötz LTewes, Rom Dr Christine Tropper,
Klagenfurt Prot Dr Thomas Vogtherr, Leıipzıg.

Am Dienstag, dem Februar, traten sıch die bereıts INn Rom eingetroffe-
IC  3 Teilnehmer FA0)Q Uhr eiıner Führung durch den Campo Santo
un das Römische Institut der Görres-Gesellschaft.

Am Miıttwoch, dem 28 Februar, besuchten die Tellnehmer das Deutsche
Hıstorische Instıitut. ach eiınem UÜberblick über dessen Geschichte un:
Aufgaben durch Dr Jens DPetersen informierten Dr Christoph chöner über
das Projekt „Repertorium Germanıcum“ und Dr Alexander Koller über dıe
Edıtion der Nuntiaturberichte. An beıde Reterate schlo{fß sıch eıne intensive
Diskussion Darauft tolgte 1a Rundgang durch das Institut. Am Nachmit-
Lag empfing der Prätekt des Vatıkanıschen Geheimarchivs, Prof Dr Josef
Metzler, die Teilnehmer, informierte über Geschichte un Bedeutung der
Eıinrichtung, legte ihnen eiıne Reihe ausgewählter Quellen VOrTr un: führte
annn durch die Archiıv- und Ausstellungsräume. Den Abschlufß ıldete C1in
Besuch 1mM Iurm der ıer Wınde

Am Donnerstag, dem Februar, empfing der Botschafter der Bundesre-
publık Deutschland beım Heılıgen Stuhl, Dr Philıpp Jenninger, dıe Teıilneh-
NC der Konterenz. Diese klang März A4US mıiıt eıner ganztägıgen
Exkursion ach SutrIi, Caprarola und artıno q ] Cimıno.

ITWIN (Gatz

Das ebentalls auf dieser Konferenz gehaltene Reterat VO KARLHEINZ FRANKL, Der
Niedergang des Patriarchats Aquıleja, wırd In eiınem spateren Heftt veröftentlicht.


